24   Für eine menschliche Gesellschaft; Rechte und Linke für die Gesamtheit





Ich habe sie kennengelernt, die Rechten und die Linken. Den großen Rest, den kannte ich schon, stand ich doch die größte Zeit meines Lebens mitten unter ihnen. Um Änderung, um Besserung bemüht sind aber nur die, die sich bereitwillig an den gesellschaftlichen Flügeln angesiedelt haben oder dort hin definiert wurden. Wenn die menschliche Gesellschaft noch befreit werden kann, so kann diese Befreiung nur von den Flügeln kommen. 





Die Interessanteren und die Interessierteren sind die Rechten. Sie haben keine Tabu-Zone, wodurch das Spektrum des Interesses einfach breiter ist. Auch stellen sie sich selbst keinerlei komplexe Ideologie in den eigenen Weg. Dafür haben sie sich ganz andere Probleme geschaffen. Sie haben Überzeugungen aufgebaut, die nicht minder störend sind, wie es selbst die komplexeste Ideologie kaum sein kann. Bis zur Mystik haben sie es gebracht, denn die Spanne zwischen Wissen und Glauben konnten sie nie schließen, die politischen Tarnungen nie durchbrechen. Wie so viele vor ihnen, suchen sie nach Erklärungen für politische Ereignisse dieses Jahrhunderts. Und sie übernehmen dabei Grundstandpunkte, die „im Angebot“, die verfügbar waren. Dieses Interesse an den politischen Entwicklungen des letzten Jahrhunderts und die übernommenen Erklärungen bezeichnen den gesellschaftlich rechten Flügel. Dieses Interesse permanent zu unterdrücken und das so entstandene „freie Feld“ bequem mit dem gängigen, mit Schuldzuweisungen beladenen Geschichtsbild der Politiker des großen Restes aufzufüllen, macht den gesamten Unterschied der beiden Flügel aus. Was dann die aktuelle Politik, deren Beurteilung und die Suche nach Alternativen angeht, stehen die Flügel, wenn vielleicht nicht ganz auf dem gleichen Standpunkt, so aber doch sehr dicht beieinander. 





Auch wenn es im Zentrum die Beziehung zur Geschichte ist, die beide Flügel sich selbst so gegenüber stellt, so sind es doch nicht nur die zwölf Jahre des Dritten Reiches allein. Das Geschichtsbild der Rechten ist in den meisten Fällen viel umfassender und auch differenzierter. Das tatsächlich Belastende und das Prägende an all diesen Bildern sind ausschließlich die übernommenen Erklärungen des eigenen Geschichtsbildes. Da die geschichtlichen Ereignisse des 20. Jahrhunderts insgesamt alle unstreitig zu Lasten des deutschen Volkes, der deutschen Nation, abliefen, ist jede Suche nach einer Erklärung auch immer eine Suche nach den Verantwortlichen, nach den Schuldigen. Und hier ist so manches im Angebot. Der große gemeinsame Tenor ist: die Juden sind schuld. Dies wird häufig noch um die Freimaurerei und andere Geheimbünde ergänzt. Je näher die Geschichte dann hin zum Zweiten Weltkrieg und zur Person Hitlers rückt, um so wilder schießen Spekulationen und Falschinformationen ins Kraut. Das fängt an bei der Finanzierung von Hitlers Wahlsiegen und endet mit seiner Dauervergiftung durch seinen Leibarzt, einen Dr. Morell. Denn zu häufig ist auch das Verhalten Hitlers, sind seine politischen Entscheidungen, insbesondere die im direkten Vorfeld des Zweiten Weltkrieges, allein mit Juden und Freimaurerei nicht mehr zu erklären. 





Dies alles, die Konflikte und Fragen, wie auch die Suche nach Verständnis und Erklärung haben die Linken weitaus bequemer gelöst. Die Alten sind es Schuld, was haben wir damit zu tun, und Schluß aus. Sollen die Alten mit ihrem Mist doch allein fertig werden. Wir kümmern uns um uns, wir kümmern uns um heute und um die Zukunft. Nicht, daß die Rechten an dem Heute und der Zukunft nicht interessiert wären. Nur übernehmen sie natürlich die in der Vergangenheit gefundenen Erklärungen zwangsläufig mit in ihr Kümmern um heute und Zukunft. 





Die Besten der Gesellschaft, die, die die Gesellschaft retten, die sie aus den Klauen des herrschenden und beherrschenden Systems befreien könnten, landen so auf zwei unterschiedlichen Flügeln. Und sie stehen sich auch noch gegenüber. Statt gemeinsam zu kämpfen, statt ihren Idealismus und ihr Engagement gemeinsam einzusetzen - sind ihre Ziele doch letztlich identisch -, neutralisieren sie sich gegenseitig. Ein Regime, das immer offener die Entrechtung und Entmündigung, die Überwachung und Unterdrückung mit dem Endziel der völligen Versklavung mit immer höher werdender Geschwindigkeit anstrebt, kann dieses nur erreichen und für die eigenen Machenschaften nutzen, wenn die beiden Flügel sich auch weiterhin selbst ausschalten und so jeden Einsatz, jede Gegenwehr letztlich wirkungslos machen. 





Was das Regime bis heute so ungehindert seine Machenschaften, bis hin zu übelsten Verbrechen, ausüben läßt, was jede Gegenwehr lähmt, ist die deutsche Vergangenheit! Es ist die gängige Darstellung der deutschen Vergangenheit. Es sind die falschen Erklärungen, die die gefunden und übernommen haben, die heute auf der rechten Seite stehen. Und es ist die von korrupten Historikern bestätigte und nicht verhinderte Verfälschung sowohl der Politik des Dritten Reiches wie auch der Ursachen und des Weges, wie sie für den Zweiten Weltkrieg von den Siegermächten zusammengestellt wurden. Nackte und zum Teil plumpeste Fälschungen sind es, die die Linken vor einer sachlichen Auseinandersetzung mit dieser Zeit abschrecken und die auch die Rechten in ihren falschen Erklärungen bestätigen.





Nachdem es gelungen war nachzuweisen, daß die wirtschaftliche Seite der deutschen Wiedervereinigung auf Anweisung der damaligen Bundesregierung verhindert und sabotiert worden war, wozu sie sich als Vasallenregime der westlichen Siegermächte des Zweiten Weltkriegs genötigt sah, haben wir uns zwei Jahre mit der deutschen Zeitgeschichte beschäftigt. Auch ich, als jemand aus dem Rest der Gesellschaft, weder behindert durch irgendeine linke Ideologie, noch belastet mit falschen rechten Erklärungen, habe mich mit deutscher Geschichte beschäftigt und auseinandergesetzt. Schon sehr schnell mußten wir feststellen, das es eigentlich nicht die deutsche Geschichte ist, mit der es sich auseinanderzusetzen galt, sondern daß es um Weltgeschichte ging. Eine Weltgeschichte des 20. Jahrhunderts, die nicht in Deutschland gewollt und auch nicht von Deutschland gemacht worden war. 


Der erste wirklich wichtige Schritt, der gelang, war das Auffinden der Verantwortlichen. Verantwortlich nicht nur für die Herbeiführung und die Abläufe der beiden Weltkriege, sondern auch der daran anschließenden, bis heute anhaltenden politischen Entwicklungen.





Nach einer dann folgenden, etwas chaotischen Gedankenreise zu Zusammenhängen, durch Ideologien und Philosophien, zu Hintergründen, Gedankengebäuden und zu zeitgeschichtlichen Einzelereignissen, begann der letzte Schritt: die Auseinandersetzung mit Hitler, mit seinem Nationalsozialismus, mit seiner Politik; es begann die Auseinandersetzung mit der Entstehungsgeschichte des Zweiten Weltkriegs. 





Diese Auseinandersetzung setzte nacheinander an zwei zeitlich unterschiedlichen Punkten an. Und zwar an den außenpolitischen Punkten des Dritten Reiches und an den Maßnahmen und Aktivitäten, die von Seiten des Deutschen Reiches und Hitlers unternommen worden waren, welche an zwei Punkten nicht nur dem Interesse beider, sondern selbst den Grundwerten des Nationalsozialismus völlig entgegenstanden. Zu beiden Punkten reichte es nicht aus, sie nur zu überfliegen. Um nicht nur die bisherige Darstellung zu widerlegen, sondern um auch die tatsächliche Wahrheit zu finden, war jeweils ein Gang in den Detailkeller erforderlich. Und an beiden Punkten konnte tatsächlich die Wahrheit gefunden werden. Zusammen sind es Wahrheiten, die nicht nur die deutsche Schuld am Zustandekommen des Zweiten Weltkriegs widerlegen, sondern die auch das gesamte Verfahren und die tatsächlich Schuldigen vorstellen, die die ganze Menschheit in diesen Krieg führten. 





Diese beiden Punkte waren der am 14./15. März 1939 durchgeführte Einmarsch von 7 deutschen Armeekorps in die Tschechei und die am 9. April 1940 erfolgte Besetzung Dänemarks und Norwegens durch die deutsche Wehrmacht. Die korrekte Darstellung dieser beiden Ereignisse reicht völlig aus, um die Kriegsschuldfrage eindeutig und neu zu beantworten.


Ob es nun gelingt, den Rechten ihr bisheriges Geschichtsbild, insbesondere aber ihre falschen Erklärungen dafür zu nehmen; ob es auch gelingt, die Linken dazu zu bewegen, sich doch endlich mit der deutschen und der weltpolitischen Vergangenheit auseinander zu setzen, das wird im Wesentlichen von den auf beiden Flügeln Eingeordneten selbst abhängen. Unseren Beitrag dazu wollen wir gerne leisten.





Bleibt noch ein recht altes, im Rahmen der laufenden Globalisierung von „Linken“ wieder neuaufgelegtes Fragment, der Internationalismus, die alte, eigentlich schon so lange beerdigte sozialistische Internationale, das „Arbeiter aller Länder vereinigt euch“. Der so verquere Slogan derer, die dem Sozialimperialismus als moralisches Hemd dienten. Und doch eigentlich schon in seinen sowjetisch machtvollen Anfängen sein Ende fand. Ein Ende in millionenfachem Elend und Mord, geboren aus offenherzigster Menschenverachtung, gefaßt in der Diktatur des Proletariats, getrieben von imperialen Beherrschungs- und Unterdrückungszielen. Der von kapitalistischen Weltbeherrschungskonzepten bereitete Weg der Globalisierung gebar der abgestorbenen Sozialistischen Internationale einen neuen Frühling. Die sozialistischen Weltbeherrschungsideologen machten den laufenden Zug der Global-Kapitalisten zu ihrem Zug, das Ziel einer Eine-Welt-Regierung zu ihrem Ziel. Auf den ersten Blick sieht es so aus, daß sie die künftigen Ämter dieser Regierung nicht den Großkapitalisten oder dem von ihnen eingesetzten und gesteuerten Management überlassen wollen, sondern selbst übernehmen wollen. 


So wird nicht die Globalisierung mit ihren zwangsläufigen Folgen, 


die konsequente Auflösung aller Volksgemeinschaften, 


die Zerstörung von Identitäten und Kulturen, 


ja letztlich die Ersetzung jeder Zivilisation durch weltweit einheitliche „Spielregeln“, ihren Verknechtungs-, Überwachungs- und Unterdrückungsmethoden, ihre Informations- und deren Interpretationsmethoden 


angeprangert oder auch nur kritisiert. 





Nein, irgendwelche internationale Organisationen und deren Methoden werden zu zentralen Angriffspunkten erklärt. Ob GATT, WTO, EU, deren Zusammenkünfte bieten den Anlaß zu Demonstrationen. Während die, die diese Organisationen schufen, ihnen ihre Ziele vorgeben, sie organisieren, finanzieren und personell ausstatten, die sogenannten nationalen Regierung, oder gar die sie tragenden Parteien – nicht selten sozialistische oder kommunistische – nicht angeprangert werden. Anderenfalls, wenn z.B. dem WTO-Übel an die Wurzel gegangen würde, wären Linke doch tatsächlich gezwungen, gegen ihre eigenen, „demokratisch regierenden“ Interessenvertreter zu demonstrieren. Daß ein großer Teil der BRD-Abordnung bei den internationalen Demonstrationen von den der regierenden SPD nahestehenden Gewerkschaften zur Verfügung gestellt wird, sollte zumindest nachdenklich stimmen. Gegen das, was die Grünen/SPD-Regierung als Handlanger anglo-amerikanischer Vorgaben zum Schaffen und Walten der internationalen Welt-Einebnungsorganisationen entscheidet und bereitstellt, gegen das wird innerhalb von Grünen/SPD nicht agiert, sondern, was intern nicht zulässig ist, ja was selbst im Lande nicht gewünscht wird, gegen das darf dann international demonstriert werden. Was die „demokratischen“ Regierungen zu Hause stricken, was sie ihren internationalen Organisationen mit auf den Weg geben, gegen das wird international, im luftleeren Raum, irgendwo hinterm politischen Mond, demonstriert. 





Während in der politischen Giftküche die Kessel nur so brodeln, während die Großkapitalisten aller Länder sich hinter dem anglo-amerikanischen Hammer versammeln und ihn stützen und stärken, demonstrieren die Engagierten, die sich stolz als „die Linken“ bezeichnen, vor einem kunstvoll konstruierten Überdruckventil, das sehr geschickte Denker in den letzten Winkel der politischen Unverfänglichkeit, der völligen Anonymität, plaziert haben. 





Während die USA ihre Hilfstruppen weltweit rekrutiert und ihre Vasallenregime vorschickt, nachdem der in vielen Gesichtern personifizierte Terrorismus in einer nebulösen Aktion geschaffen war und über Medien im Gehirnwäscheeinsatz tagtäglich bis in den letzten Winkel verbreitet wird, unter der hinlänglich bekannten Verwendung aller moralischen Floskeln Menschenrechte, Völkerrechte, eigentlich aller Rechte – sieht man einmal vom Recht des Stärkeren ab –, die nicht nur mit Füßen getreten, sondern mit Bomben, Panzern und sonstigem besonders effektiven Militärgerät weggebombt, zerschossen und erschlagen werden, während solches nach einem umfassenden Plan abläuft, läßt sich „die Linke“ in internationalen Demonstrationen verheizen. 





Vielleicht noch ein Letztes: 


Ist es nicht auf beiden Seiten, sowohl bei den sog. „Linken“, wie auch den sog. „Rechten“, an der Zeit, einmal selbständig nachzudenken? Ist es denn so schwierig darauf zu kommen, daß die, die unter der Vorgabe von Frieden, Freiheit, Wohlstand und was sie sonst noch an positiven Zielen vorgeben, die politisch rechte und die linke Seite selbst definiert haben, um so ihren gegen die gesamte Menschheit gerichteten verbrecherischen Machenschaften und Versklavungszielen nachgehen zu können? Beruht vielleicht die heutige Trennung in „Links“ und „Rechts“ nur auf Irrtümern beider Seiten? Ist vielleicht doch die angebliche demokratische Mitte das rechte Lager?





Betrachtet man allein die Zielsetzung der Rechten und der Linken, so stellt sich schnell heraus, daß sie für beide letztlich sozialistisch geprägt ist. Während die einen jede Form des Imperialismus ablehnen und ihren Sozialismus auf idealistischen, national begrenzten Werten aufbauen, findet sich auf der anderen Seite ein Hang zum staatskapitalistischen Kommunismus alter Prägung und seiner rein materiellen Wirtschaftsordnung, wie sie auch der der herrschenden Plutokraten entspricht, und schleppen sie dabei noch immer den alten internationalen Anspruch mit sich herum, ohne selbst zu merken, daß jeder internationale Anspruch auch immer ein imperialistischer ist. Nur schließen sich Freiheit und Imperialismus zwingend gegenseitig aus.
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